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1703 August 21., Brüssel                                           A

SCHREIBEN1 VON [WOLFGANG DAMIAN] MÜLLER2, [CAPITAINE-COMMANDANT
DER KOMPAGNIE ZURLAUBEN IM REGIMENT PFYFFER IN FRANZ.
DIENSTEN, AN DEREN INHABER, ALT] LANDVOGT [IM THURGAU UND
IN DEN FREIEN ÄMTERN, HPTM. BEAT JAKOB II.] "ZURLAUBEN DE
GESTELLENBOURG", "GRAND MAJOR DU LOUABLE CANTON DE ZUG",
"PAR BASLE A ZÙG EN SUISSE"

"Heüt vernehme von H. Obersten [Ludwig Christoph Pfyffer], dass Er

H. schw[ager - Müller war mit des Adressaten Schwester Maria Jakobea

Zurlauben verheiratet -] ein Memorial von Mr [Capitaine-lieutenant

Ludwig Emanuel] Roussinger [=Russinger von Russikon, von Basel]3

ubersendet, ersuche hiermitt H. schw. Mr Pheiffer schleünig Zu ant-

worthen, dass er nach Meiner ankhunfft Zu hauss mitt Mihr sich Un-

derreden, Undt dan eine Categorische resolution H. Obersten übersen-

den werde; Ess wolle H. schw. hierinn nichts Concludieren Massen Un-

sere Underredung vill beytragen khan, wie ich dan des gantzen han-

dels informierth bin Undt solle dise prevention Mr Roussinger khei-

nen Nutzen bringen, dises in Eyll mitt recommendation H. Obersten

einer antworth Zu bewürdigen wohrmitt Gantzer Familien sambt Meiner

Liebsten [Maria Jakobea Zurlauben] schönsten gruss vermeld undt Ver-

harre. ...

Jch hoffe endts Monaths Zuo Verreysen [was dann aber vermutlich erst

Mitte September der Fall sein sollte]4

es wird sich H. schw. von disem Chicaneur [Russinger gemeint] nicht

affrontieren lassen".

1) Auf dem Adress-Schild finden sich neben dem Stempelaufdruck: "DE
BRVXELLE" noch einige Zahlenvermerke, die vermutlich als Taxangaben zu
interpretieren sein dürften.

2) Anfang August hatte Müller die Kompagnie Zurlauben zwar an Georg Karl
Knopfli übergeben; offiziell sollte aber letzterer erst im September de-
ren Capitaine-commandant werden, s. Zurlaubiana AH 131/97 Anm. 2.

3) s. ebenda AH 131/140 4)  s. ebenda AH 131/97 Abschnitt 1

Original, mit Siegel
AH 131, 262-263  -  Blatt 262v und 263r leer
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